
Fahrrad-Rallye
Seid gegrüßt zum Finale der aktuellen Fahrrad-Rallye!
Endlich gibt es die Ergebnisse des letzten Rennwochenendes der Fahrrad-Rallye,
nachdem sich die Rennleitung aus Versehen eine Woche zu spät eingefunden hatte
(wofür sie sich entschuldigt). Zum Glück haben sich ein paar Offizielle aus anderen
Sportarten unter den Zuschauern befunden, die die ordnungsgemäße Durchführung der
letzten beiden Rennen gesichert haben, so dass die Radfahrer nicht ein weiteres Mal
antreten mussten. Die Ergebnisse wurden aber unter Verschluss gehalten und erst jetzt
übergeben. Da auch ein Amateurreporter unter den Offiziellen war, können wir sogar noch
einen Bericht über das Rennen veröffentlichen:
„Im vorletzten Rennen bestimmt vom Start weg ein Trio das Geschehen. Tanja, Turbo und
Osterhasi haben bereits nach wenigen Kilometern einen deutlichen Vorsprung vor Giro
herausgefahren. K und Doc scheint es zu heiß zu sein, denn sie kommen nicht so recht in
Fahrt. Die Drei an der Spitze macht das Wetter aber nichts aus (oder sie beleben sich am
Fahrtwind, der das gute Tempo so mit sich bringt), Das Wechselspiel an der Spitze ist
vorbildlich (als würden alle zum gleichen Rennstall gehören). Am Kilometerstein 50 führt
Osterhasi das Trio an, aber Tanja und Turbo folgen unmittelbar. Der Vorsprung vor Turbo
hat sich während der letzten 10 Kilometer nicht großartig verändert. Hingegen verlieren
Doc und K. immer mehr an Boden zu den anderen.
Bei Kilometerstein 75 führt nun Turbo gerade die Spitzengruppe an. Giro bemüht sich
zwar, aber es gelingt nicht, näher an die Führenden heranzukommen. Zu der Leistung von
K. und Doc schweigen wir lieber. Kilometerstein 100, das Ziel vor Augen, und Tanja fährt
ganz vorne. Osterhasi und Turbo liegen aber in Lauerstellung. Giro, vollkommen auf sich
allein gestellt, hat nun doch einige Probleme gehabt das Tempo der Führenden
mitzuhalten und daher hat sich der Abstand nun doch wieder vergrößert. Das stört aber
nicht weiter, da nach vorne heute nicht mehr drin war und nach hinten einfach keine
Gefahr besteht. Nun müssen wir aber schnell zu den Führenden kommen, da in Kürze die
Zielgerade erreicht wird. Dort biegt Osterhasi zuerst ein, dicht gefolgt von Tanja und
Turbo. Osterhasi steigt zuerst aus dem Sattel, Tanja und Turbo folgen, können aber dem
Endspurt von Osterhasi nichts entgegen setzen. Um Platz 2 gibt es noch einen erbitterten
Zweikampf. Auf den letzten Metern hat Turbo dann aber doch das Nachsehen und muss
sich mit dem dritten Platz begnügen. Der vierte Platz fällt ganz eindeutig an Giro.
Während das Publikum schön des Wartens müde geworden ist, erreicht Doc zusammen
mit K. das Ziel.“
Soweit der erste Bericht. Die 7 Punkte für Osterhasi sind zwar ein netter Erfolg, aber in
der Gesamtwertung konnte dadurch die rote Laterne (noch) nicht abgegeben werden.
Interessanter sind da schon die 4 Punkte für Tanja, die sich damit bis auf 0,5 Punkte an
Doc als Spitzenreiter herangepirscht hat. Turbos 2 und der 1 Punkt von Giro können
allenfalls helfen, Osterhasi auf Distanz zu halten, aber nach oben wird nicht mehr viel drin.
Hier der Stand, wie er sich vor dem letzten Rennen ergeben hatte;

1) Doc 28,5 3) K. 19,5 5) Giro 18,0
2) Tanja 28,0 4) Turbo 19,0 6) Osterhasi 13,0

So schauen wir mal auf die Berichterstattung des letzten Rennens:
„Im vorletzten Rennen bestimmt vom Start weg ein Trio das Geschehen. Tanja, Turbo und
Osterhasi haben bereits nach wenigen Kilometern einen deutlichen Vorsprung vor Giro
herausgefahren. K und Doc scheint es zu heiß zu sein, denn sie kommen nicht so recht in
Fahrt. Die Drei an der Spitze macht das Wetter aber nichts aus (oder sie beleben sich am
Fahrtwind, der das gute Tempo so mit sich bringt), Das Wechselspiel an der Spitze ist
vorbildlich (als würden alle zum gleichen Rennstall gehören). Am Kilometerstein 50 führt
Osterhasi das Trio an, aber Tanja und Turbo folgen unmittelbar. Der Vorsprung vor Turbo
hat sich während der letzten 10 Kilometer nicht großartig verändert. Hingegen verlieren
Doc und K. immer mehr an Boden zu den anderen.



Bei Kilometerstein 75 führt nun Turbo gerade die Spitzengruppe an, aber aus dem Trio ist
nun nur noch ein Duo geworden. Tanja hatte wohl Probleme mit der Gangschaltung, denn
irgendwie verlor sie mehr und mehr an Boden und dann tauschte sie noch das Rad. Das
haben Osterhasi und Turbo allerdings eiskalt ausgenutzt und Tanja das kalte Rückrad
gezeigt. Glück im Unglück: Giro war zwar schon in Sicht, aber mit dem neuen Rad konnte
sie erst einmal noch einen kleinen Vorsprung vor Giro retten. Zu der Leistung von K. und
Doc schweigen wir lieber erneut. Kilometerstein 100, das Ziel vor Augen, und Turbo fährt
ganz vorne, gefolgt von Osterhasi. Tanja liegt deutlich zurück ohne Hoffnung auf eine
bessere Platzierung. Sie muss sich dafür aber vor einem möglichen Angriff von Giro in
Acht nehmen, der noch den Abstand zu Tanja nicht wieder vergrößern ließ. Nun müssen
wir aber schnell zu den Führenden kommen, da in Kürze die Zielgerade erreicht wird. Dort
biegt Turbo zuerst ein. Der Vorsprung vor Osterhasi beläuft sich auf 2 Radlängen, was
nicht gerade ein beruhigender Vorsprung ist. Abgeschaut von Osterhasi steigt dieses Mal
Turbo zuerst aus dem Sattel und versucht durch einen lang gezogenen Endspurt
Osterhasi in Schach halten zu können. Alle erwarten, dass Osterhasi nun nachzieht und
zum Angriff bläst. Aber da kommt nichts mehr. Daher gehen der Sieg dieses Mal an Turbo
und der zweiter Platz an Osterhasi, der damit einen Doppelerfolg knapp verpasst hat. Wir
warten etwas, ehe Tanja und dahinter Giro in Sicht kommen. Es macht nicht den
Anschein, dass Giro Tanja doch vielleicht noch gefährlich werden kann und einige
Sekunden später haben wir auch die Bestätigung. Tanja sichert sich Platz3 und Giro muss
sich erneut mit Platz 4 begnügen. Auf Doc und K. brauchen wir dieses Mal nicht ganz so
lange warten. Aber wie zuvor überqueren sich zusammen die Ziellinie.“

Damit sind nun auch die letzten Punkte vergeben. Turbos 7 Punkte sichert ihm Rang 3 in
der Gesamtwertung. Osterhasis 4 Punkte bringen ihn zwar näher an die vor ihm
Platzierten, aber die rote Laterne bleibt Osterhasi erhalten. Tanja 2 Punkte für Platz 3
allerdings sind umso wichtiger, da sie damit an Doc vorbeizieht und den Gesamtsieg
dieser Rallye für sich verbuchen kann. Unser aller herzlichen Glückwunsch an Tanja
unter der Leitung von Heiko Manthey. Der 1 Punkt von Giro hilft in der Gesamtwertung
nicht weiter. Es bleibt der vorletzte Rang hinter K., der deutlich einen Platz auf dem
Podest verfehlt hat.

 9. E-Rennen 10. E-Rennen
 1) Osterhasi  7,0  1) Turbo Tobi  7,0
 2) Tanja Korominas  4,0  2) Osterhasi  4,0
 3) Turbo Tobi  2,0  3) Tanja Korominas  2,0
 4) Giro Italix  1,0  4) Giro Italix  1,0
 5) Doc Brown  0,0  5) Doc Brown  0,0
 5) K. Beko  0,0  5) K. Beko  0,0

Endstand nach 10 E-Rennen
 1) ( 2) Tanja Korominas  30,00 3 2 4 4 5 3 1 1 2 3 (Heiko Manthey)
 2) ( 1) Doc Brown  28,50 5 4 1 1 1 1 6 5 5 5 (Stefan Heckmann)
 3) ( 4) Turbo Tobi  26,00 2 1 2 3 6 5 5 6 3 1 (Tobias Weiß)
 4) ( 3) K. Beko  19,50 1 4 6 2 2 6 3 3 5 5 (Klaus Beer)
 5) ( 4) Giro Italix  19,00 4 3 5 6 3 2 2 2 4 4 (Christian Weiß)
 6) ( 6) Osterhasi  17,00 - - 3 5 4 4 4 4 1 2 (Peter Twellmann)

ALLE: Beim nächsten Mal ist Rennpause (dieses Mal mit Vorankündigung).
 Danach geht es dann (hoffentlich unverändert) weiter in eine neue Saison, d.h. alle
 Radrenner starten mit 1500 Punkten.

Viele Grüße
Michael
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